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müsse" (S. 72 ff.); er führt e dari n aus: „nich t den bloß gelehrte n un d den bloß 
scharfen . . . nu r den liebenswürdige n Lehre r wird der Schüle r schätzen . Sein e 
Persönlichkei t mu ß von Grazi e umflossen sein . . . er wandel t mi t heitere r Stir n 
zwischen Freunde n . . . ein Lehre r des Schöne n un d Weltmäßigen" , wozu für 
Herde r übrigen s auc h die Mathemati k gehörte . Nac h Aussagen seine r Schüle r 
schein t ihm das auc h gelungen zu sein, worum ein heutige r Lehre r ihn benei -
den könnte . Solch e un d ähnlich e Aussagen aus frühere r un d spätere r Zei t 
mache n das Buch zu eine r überau s fesselnden Lektüre , ungeachte t des stren g 
nüchterne n un d wissenschaftliche n Stils der Darstellung . Daz u gewinn t ma n 
die Erkenntnis , daß Schul e imme r Schul e war mi t denselbe n Probleme n des 
Schüler-Lehrer-Verhältnisses , der Auswahl un d Vermittlun g von Bildungsstof f 
un d dessen Aneignun g entsprechen d den Forderunge n des jeweigen Zeitalter s 
bis hin zu dem ganz aktuel l anmutende n Gutachten , das ausgerechne t von dem 
1866 gegründete n Rigaer Polytechniku m in der Diskussio n um die Realbildun g 
abgegeben wurd e un d in dem es heißt : „Di e gründlich e un d angestrengt e Be-
schäftigun g 'mit irgendeine m Fache , selbst wenn dasselbe de n spätere n Studie n 
fern liegen sollte", sei „ein e bessere geistige Gymnasti k als die oberflächlich e 
Beschäftigun g mi t noc h so vielen Gegenständen" . Darau f vor allem gründ e sich 
„di e nich t abzuleugnend e Präponderan z de r altklassische n Gymnasie n gegenübe r 
den ohn e sichere s Zie l umhertappende n Realschule n . . . " (S. 218). Ob die Zei t 
des „Herumtappens " heut e vorbei ist? 

Tübinge n Iren e Neande r 

P. Krupnikovs: Melu un patiesibas paletę. [Palett e der Lügen un d Wahrheit. ] 
Izdevniecib a „Zvaigzne" . Riga 1980. 198 S. 

Die Arbeit stellt sich die Aufgabe, deutsch e (un d deutschbaltische ) Publi -
katione n zur Geschicht e des lettische n Volkes in der erste n Hälft e dieses Jahr -
hundert s vom marxistische n Standpunk t aus zu analysieren , un d zwar eben -
sowohl wissenschaftlich e Untersuchunge n wie auch Denkschriften , Tagespubli -
zistik u. ä. Die Schrif t wende t sich an Hochschullehrer , Propagandiste n un d 
Studenten , mithi n an Multiplikatoren . 

Methodisc h bemerkenswer t ist de r beschritten e Weg. Angesicht s der enorme n 
Breit e des Material s unternimm t es der Vf., die Vielzahl der Problem e un d der 
Äußerunge n dazu auf eine n überschaubare n un d als kennzeichnen d angesehene n 
Querschnit t einzuengen ; die als repräsentati v begriffenen Beispiele werde n 
eine r ausführliche n Musterun g unterzogen . 

Naturgemä ß wird hie r Kriti k einsetzen . Gleic h nac h Erscheine n de r Schrif t 
bemerkt e eine Rigaer Rezension : Di e Method e sei nich t eigentlic h akademisch ; 
ihr zuzustimme n ode r nicht , bleibe dem Einzelne n überlassen. 1 De r Vorbehal t 
ist begründet . Andererseit s ist unverkennbar , daß der Auto r dieser geschicht -
lichen Schulungshilf e —• den n das ist die Schrif t wohl — sich mehrfach , wenn 
auch nich t immer , um Ausgewogenhei t der herangezogene n Stimme n bemüh t 
zeigt. Hervorzuhebe n sind aber vor allem die sicher von de r marxistische n 
Ausgangsposition bedingte n Ansätze , den sozialkritische n Blick auf Vergleichs-
situatione n in andere n europäische n Regione n auszuweiten . Zu lange ha t seiner -
zeit die baltisch e Geschichtsschreibun g — die deutsch e wie die lettisch e un d 

1) E. Z a g a r s : Mus u vesture vacu publikacija s [Unser e Geschicht e in deut -
schen Publikationen] , in : „Cina" , Riga, 30. 10. 1980. 


